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Hamburg/Berlin, 25. September 2023 
 
Jugend forscht: Deutschlands beste MINT-Talente zu Gast 
bei Bundeskanzler Olaf Scholz im Berliner Kanzleramt 
 

Gewinnerinnen des Preises des Bundeskanzlers für die originellste Arbeit 
beim 58. Bundeswettbewerb präsentieren ihr Physik-Forschungsprojekt 
 
Die Siegerinnen, Sieger und Platzierten des 58. Bundeswettbewerbs Jugend forscht 
treffen morgen, 26. September, Bundeskanzler Olaf Scholz. An dem traditionellen 
Empfang um 11 Uhr im Berliner Bundeskanzleramt nehmen 61 Jungforscherinnen 
und Jungforscher teil. Sie alle waren im Mai 2023 beim Bundesfinale von Deutsch-
lands bekanntestem Nachwuchswettbewerb erfolgreich, das gemeinsam von der Stif-
tung Jugend forscht e. V. und den Unternehmensverbänden im Lande Bremen e. V. 
in Bremen ausgerichtet wurde. 
 
Im Mittelpunkt der Veranstaltung, an der auch Bundesbildungsministerin Bettina Stark-
Watzinger teilnehmen wird, stehen die Bundessiegerinnen Charlotte Klar und Katharina 
Austermann aus Berlin. Die 18-Jährigen wurden beim diesjährigen Bundeswettbewerb 
Jugend forscht mit dem „Preis des Bundeskanzlers für die originellste Arbeit“ ausge-
zeichnet. Sie werden Olaf Scholz als Preisstifter ihr Physik-Forschungsprojekt per-
sönlich präsentieren. Die Jungforscherinnen gingen darin einem besonderen Phäno-
men auf den Grund. Wird Kohlenstoff erwärmt, kann er sich in eine spezielle Form 
umwandeln, in pyrolytisches Grafit. Das Material zeigt eine besondere Eigenschaft. 
Es kann über einer schachbrettartigen Anordnung von Magneten schweben. Beson-
ders interessierte die Jungforscherinnen, ob sich der Schwebevorgang durch die Zu-
fuhr von Wärme oder Kälte manipulieren lässt. Die beiden konnten zeigen, dass die 
magnetischen Eigenschaften des Grafits tatsächlich von der Temperatur abhängen. 
Die Bundessiegerinnen haben in diesem Sommer ihr Abitur am Berliner Humboldt-
Gymnasium bestanden. Charlotte Klar wird ab dem Wintersemester Wirtschaftsinge-
nieurwesen an der TU Dresden studieren. Katharina Austermann hat sich für ein Phy-
sikstudium an der Universität Heidelberg entschieden. 
 
Bereits heute besichtigen die Preisträgerinnen und Preisträger aus ganz Deutschland 
das „Futurium – Haus der Zukünfte“ in Berlin und beschäftigen sich mit der Frage, wie 
wir künftig leben wollen. Darüber hinaus lernen sie Zentrum und Regierungsviertel 
der Hauptstadt bei einer Stadtrundfahrt kennen. 
 
„Für die erfolgreichen Jungforscherinnen und Jungforscher des diesjährigen Bundes-
finales ist das Treffen mit dem Bundeskanzler der Höhepunkt zum Abschluss der 
58. Wettbewerbsrunde“, sagt Dr. Sven Baszio, Vorstand der Stiftung Jugend forscht 
e. V. „Die Veranstaltung im Kanzleramt bedeutet jedes Jahr eine besondere Anerken-
nung der herausragenden Leistungen von Deutschlands besten Nachwuchsforsche-
rinnen und Nachwuchsforschern. Wir freuen uns sehr, dass sich Olaf Scholz persön-
lich einen Eindruck vom herausragenden Potenzial der jungen MINT-Talente ver-
schafft und sich intensiv mit den Jugendlichen austauscht.“ 
 
Bundeskanzler Willy Brandt stiftete 1971 erstmals einen Sonderpreis bei Jugend 
forscht. Seit 1981 werden alle Siegerinnen, Sieger und Platzierten des Bundeswett-
bewerbs zu einem persönlichen Empfang in das Kanzleramt eingeladen. 
 
Livestream: Sie können den Empfang der prämierten Jungforscherinnen und Jung-
forscher unter www.bundesregierung.de live im Internet verfolgen. Alle Teilnehmen-
den der Veranstaltung finden Sie in der beigefügten Liste. Druckfähige Fotos der 
Jungforscherinnen und Jungforscher, Kurzbeschreibungen ihrer Projekte und Prä-
sentationsvideos gibt es unter www.jugend-forscht.de. 
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